
wie ore Mord aten ausgeführt worden ſelen dedauert da
ſeine Verbrecherſpezalllät derart geweſen ſel daß ſie wenn
ſie glüden ſol e wenn ihm das Verſicherungsgeld des
Ermordeten zuf ele möglichſt ſo ausgeführt werde daß
ver Anſchen eines Mordes vermieden würde So ſel er ſtets
um den Verbrecherruhm gekommen Holmes wurde zum
Tede verurteilt und gehängt Aber bevor dies geſchah
durfte er noch ſämtliche Zeitungsberichte über die Gerichtsver
handlung leſen De Er üllung dieſes ſeines Wunſches hatte
ſein Verteidiger für ihn erwirkt

Pauk Lindau der belanntl ch viel über Verbrechen und
ſchrieb und ein ausgeſprochenes Intereſſe für

Krimnalſſtik hatte konnte zu dieſem Kapitel der Verbrecher
Eitelkelt manchen intereſſanten Beitrag liefern Als Lindau
in Dresden wohnte führte dort ein Meſſtereinbrecher zahl
reiche Einbrüche in dem Villenvlertel aus in welchem Lindau
ſeine Wohnung hatte Als man den Einbrecher ſaßte fand
man bel ihm ein genaues Verzeichnis der Häuſer vor die er
zur Ausführung ſeiner Verbrechen auserſehen hatte Merk
würdigerweſſe ſehlte das in dem Lindau wohnte obwohl
ſenſt um dieſes Haus herum alle Häufer aufs Korn genommen
waren Und der Verbrecher geſtand lächelnd daz das aus
Dankbarkeit geſchehen ſei Der Herr Dr Lindau habe ein

mal r hübſch äber ihn geſchriebenn näherten ſich intereſſante Verbrecher die viele

Jahre im Juch haus geſe ſen oder die glücklich am Zuchthaus
vorbeigeſchiüpft waren Paul Lindau in der ausgeſprochenen
Abſicht daß er ſie und ihre Verbrechen in Artikeln oder
Büchern verwerle ſie zu Helden von Romanen mache und
offerderten ihm Auf eſchnungen und Mittellungen Und da
bei ſpielte weniger die Gewinnſucht als die Eitelkeit eine
Rolle wie dies auch der Fall iſt bei jenen Verbrechern
Memoiren in ernationa er Verbrecher die eine zeitlang ſehr
beliebt waren So ſei nur an Veröffentlichungen des Rumä
nen Manolescn erinnert der in Amerika und Europa ſeine

zangelegten Verbrechen beg ngt er diejenige Eiteikeit als Triebfeder
von Verbrechen e ſich darin geſällt abs guther izer Menſch
als Wohl äter gelobt zu werden Mill onen Menſchen ſind
durch dieſen Ehrgeiz auf die ſchife Ebene des Verbrechens ge
führt worden Der junge Eeſchäftslehrling gefällt ſich darin
ſeiner Pon ſade e ne Koſtbarkeit zu kaufen und ſtiehlt das
Geld daun aus der ihm anvertrauten Markenkaſſe Das iſt der
erſte Schritt der dann immer tiefer hinab auf dem Wege

ührtde h Penſwaſt nicht aus Liebe für die die dieſe
Art Eitelletsverbrechen beſchen t ſondern lediglich aus Ehr
geiz ſich mit einem ſchön geſchmückten Mädchen mit einem
koſtbarer gelleldeten als die des Freundes iſt zeigen zu
können Fehlt der Verbrecher ja wenn er im grozen Stile
als Wohl ter auſtreten kann begeht er auch ärgere Ver
brechen Wie oft kam es vor daß Männer Wohltätigkeits
inſtüuten Millionen ſchenkten die ſie auf irgendwelche unred

Welſe erworben hattenm Wie dem Giftmiſcher Rugeley bekannte Ame
rikaner Palmer der im Jahre 1256 eine unglaubliche Menge
Verbrechea ngeſtand die er alle begangen um ſich Reich mer
zu erwerben hat von dieſen Reichtümern ſelbſt am wenigſten
gehabt Sein Vater ſen Schwiegervater ſeine Frau ſeine
eigenen vier Kinder ſein Bruder und der Freund wurden nach
einander von ihm hingemordet lediglich um ihr Vermögen
oder das auf ihr Leben verſichere Vermögen zu erreichen
Aber alles dieſes Geld wolle er nicht haben um zu genie en
nein er ſelbſt war zieml ch bedürfnizlos um es zu ver

und ſich im Glanje des noblen Kerbs zu ſonnen
Endlich jener Verbrehher deſſen Eitelkeit ſich darin zeigt

als vorne mer Mann aufzutrelen Hunderte Abſtufungen
ſind da vorhanden vom Verbrecher der mit irgend einem
Adelsprädkat ſich behängt und der nun durch ſeinen Graſen
titel zu großartgem Leben verleitet freilich auch in der Aus
führung ſener Betrügerelen durch jene Titel unterſtützt wird
bis zum ſogenannten Gentlemanverbrecher ein Verbrecher
Typ der eigentlich erſt durch den Detektiv Roman groß
ge ogen wurde Abler auch darin liegt ein Zug von Ver
brecherEile ket nach berühmten Verbrecher Vorbildern zu
arbeiten

7 Bunte Zeitung
Die Franenemanzipation in Aegypten Jn Aegypten

gibt es ſchon lange keine Harems mehr fa die Revolution
der Frauen hat in letzter Zeit ſogar ſolche Fortſchritte
gemacht daß man auf den Straßen nur noch nach euro
päiſcher Mode gekleidete Frauen ſieht Und wenn dieſe
wirklich noch einen Schleier vor dem Geſicht tragen ſo unter
ſcheidet er ſich im weſentlichen kaum mehr von dem koketten
Schleier der Pariſerin Die moderne Aegypterin der beſ
ſeren Stände nimmt heute auch keinen Anſtand mehr Ge
ſchäfte und Läden zu beſuchen und ſich in freier Weiſe
mit den Männern zu unterhalten was noch vor kurzem
als gröblicher Verſtoß gegen die gute Sitte gegolten hatte
Mit den Harems find auch die Eunnchen verſchwunden
deren Dienſt in den Frauengemächern jetzt häufig grie
chiſche oder italieniſche Kammerzofen verſehen Auch in
der Zimmerausſtattung hat der europälſche Geſchmack die
Herrſchaft ergriffen Beſonders intereſſant iſt aber die
Entwicklung die ſich im politiſchen Denken der ägyptiſchen
Frau zum Ausdruck bringt Die Aegypterin von heute iſt
eine ſelbſtbewußte begeiſterte Nationaliſtin Aegypten den
Aegyptern Jn dieſen Worten ſpricht ſich wie ihres Gat
ten auch ihr politiſches Glaubensbekenntnis aus Jeder Ver
kehr mit dem Engländer iſt verpönt Es gibt keine Dame
kein junges Mädchen der ariſtokratiſchen oder der bürger
lichen Geſellſchaft die nicht die Selbſtändigkeit ihres Landes
fördere und die nicht Brüder oder Gatten zum Kampf
für dieſe Selbſtändigkeit anfeuerte Wenn man in ägyp
tiſchen Städten heute einheimiſche Muſik hören oder die
Tänze der Eingeborenen ſehen will ſo muß man ſchon
die vom niederen Volk bewohnten Stadtviertel aufſuchen
Am unzweideutigſten aber gibt ſich die vollzogene Emanzi
pation der ägyptiſchen Frau in der Tatſache zu erkennen
daß die Vielweiberei in den Kreiſen der beſſeren Geſell
ſchaft ſo gut wie ganz verſchwunden und nur noch bei den
niederen Volksſchichten anzutreffen iſt g

Literatur
Elsners Vetriebsbücherei herausgegeben von Dr jur

Fritz Tänzler und Dipl Jng Kurt Sorge 2 Band Die
Kriegsabgaben 1919 Geſetz über eine außerordent
liche Kriegsabgabe für das Rechnungsjahr 1919 und Geſetz
über eine Kriegsabgabe vom Vermögenszuwachs vom 10
September 1919 Erläutert von W Beuck Steuer Syn
dikus des Vereins Deutſcher Eiſen und Stahl Jnduſtrieller

Das vorliegende Werk behandelt beide Kriegsabgabe
geſetze vom Jahre 1919 Der Verfaſſer iſt in der Fach
und Tagespreſſe durch ſeine leicht verſtändlich gehaltenen
Ausführungen über Steuerfragen nicht unbekannt Anlage
und Jnhalt des Kommentars zeigt daß der Verfaſſer der
ſchwierigen Aufgabe das Kriegsabgaberecht dem Laien ver
ſtändlich zu machen in jeder Hinſicht gerecht geworden iſt
Der Kommentar beſchränkt ſich nicht auf eine Erläuterung
von Gefetzesvorſchriften ſondern bringt faſt in jedem Para
graphen ein Rechenbeiſpiel Dieſe Art der Erklärung iſt
dem Verfaſſer beſonders glücklich gelungen da er als Leiter
einer großen Steuerberatungsſtelle inmitten der Praxis ſtehtz
die Ausführungen z B zu den Fragen Bilanzierung
Abſchreibung Bewertung Abzugsfähige Vermögens

teile Stille Reſerven Zuläſſige Höchſtbelaſtung wer
den für jeden Abgabepflichtigen und jede Geſellſchaft von
Intereſſe ſein

Karl Marx dem eigentlichen Begründer der herrſchenden
Richtung des internationalen Sozialismus und begeiſterten
Agitator der ſozialiſtiſchen Jdee in Deutſchland ſind die
ſoeben erſchienenen neueſten Lieferungen 4 5 und 6 des
großen illuſtrierten Sammelwerks Die Befreiung der
Menſchheit Freiheitsideen in Vergangenheit und Ge
genwart Deutſches Verlagshaus Bong Co Berlin W
57 gewidmet Jn einer Serie hochintereſſanter Aufſätze
des bekannten ſozialiſtiſchen Publiziſten Paul Kampffmehyer
wird Marx üns vor Augen geführt Die glänzenden Eſſays
Chriſtentum und Marxismus Marx und Engels ſowie
Die erſte Geſtalt des Marxismus geben ein geſchloſſenes

Bild der überaus fruchtbaren Lebensarbeit des für alle
Zeiten vorbildlichen Sozialiſten und Erziehers zu freiheit
lichen Jdeen des eigentlichen Begründers des modernen
wiſſenſchaftlichen deutſchen Sozialismus
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So trat das kleine Fräulein von Koſer in eine Welt
in der Leid und Freude ſich die Hände reichten

Annelene ſchl ef Radecke hatte recht gehabt Aber was
Radecke nicht wußte Doktor Falk ſaß am Bett der Schlafenden
und wich nicht und beobachtete ſie mit ſorgſamen Augen und
und lauſchte auf ihre Atemzüge Denn dieſer Schlummer der
immer tieſer zu werden ſchien gefiel ihm nicht Von Zeit zu
Zeit ſpürte die Hand des Arztes dem Pulsſchlage nach er
war unregelmäß g ganz ſchwachh und ſetz e zuweilen aus Und
legte Falk das Ohr auf das Herz der Wöchner n ſo fand er
hier die gleichen beunruhigenden Symptome die nervöſe
Herzſchwäche der armen kleinen Frau kannte er ſchon aus thren
geſunderen Tagen her

Er blieb ſtundenlang neben ihr ſitzen Sie ſchlief und
ſchlief aber man ſah kaum unter der Decke das Heben und
Senken ihrer jungen Bruſt Doch ihr kleines ovales Ge
ſicht ſchien ſich zu verändern Es wurde länger und es war
als fielen die Wangen ein Ein bläulich bräunlicher Schimmer
legte ſich um die Augen die Mundwinkel ſenkten ſich wie die
eines we nenden Kindes die Lippen wurden hell faſt weiß

Da erhob ſich Falk leiſe und öffnete ſein Beſteck jetzt
kamen die letzten Belebungsmittel an die Reihe Es war
ſchon die Tei A der Tag zu ſche den begann Jm Gärtchen
hinter dem Hauſe ſpannen die erſten Schatten ſich aus und die
Roſen wurden ſchwarz Die Bürger rüſteten ſich ihren abend
lichen Stammtifh aufzuſuchen die Kalerne lag im Schweigen
Der Konditor nebenan zündete in ſeinem ewig dunklen Extra
ſtübchen bereits die Gasflammen an die beiden Fähnriche und
der Avantageur von der zwelten Balterle ein wirklicher
Graf mußten gleich kommen ihre Partie zu ſpielen

Vor dem Koſerſchen Hauſe ſtand ein Chriſtusdorn da
neben eine grün angeſtrichene Bank Auf ihr ſaß Radecke
Die Köchin hatte ihn hinausgeſchickt damit er draußen die
Beſucher abfange und das ew ge Läuten an der vorſichtshalber
mit Tuch umweckelten Türglocke aufhöre Faſt das ganze
Offizierkorps erſchien im Laufe des Nachmittags um ſich nach
dem Befinden des verunglückten Kameraden zu erkundigen
Kam einmal ne Dame mit ſo fragte ſie auch wohl wie es
der gnäd gen Frau erginge und wenn dann Radecke freude
ſtrahlend erzählte ein lleines Mädchen ſei eingetrofſen ſo war
gewiß daß die Dame zuerſt die Hände zuſammenſchlug und
dann wie bedauernd ausrief Alſo ein Mädchen Er hat
ſich ſo ſehr einen Jungen gewünſcht Und war ſie ſelber
mit weiblicher Nachkommenſchaft geſegnet ſo fügte ſie vielleicht

noch an Siehſt du Männe auch bloß ein Mädchen Bei
Knauffs iſt es ebenſo bei Heinrichs auch Es liegt an der
Gegend

Natürkch wurde darauſh n auch nach dem Befinden der
Wöchnerin gefragt und Radecke konnte jedesmal beruhigt
erwidern Gott ſei Dank die gnädige Frau ſchlafen

Aber dem letz en der kam gab er eine andere Antwort
Da war es ſchon Abend geworden Ein Sommerabend in der
kleinen Stadt Die halbe Bevölkerung ſaz vor den Türen
die Männer rauchten die Frauen ſchwatzten Auch Radecke
ſaß wieder auf ſeiner grünen Bank Doch er grinſte nicht
mehr d aß die Backen ſich fälteten und rief dem Schlächter
gegenüber ken Scherzwort zu Er hatte ein ſtilles Geſicht

und zuweilen wiſchte er ſchnell über ſeine Augen und ſchnaubtsſich heftig in ſein blaues See und ſtopfte e dann
wieder mit einem gewiſſen Grimm in ſeine Hoſentaſche

Der Zapfenſtreſch ver klang in der Kaſerne Da nahte ein
raſcher klirrender Schritt Es war Leutnant Eck der nach lang
weiliger Kammerreviſton jetzt erſt Zeit fand bei ſeinem Haupt
mann vorzuſprechen Radedke fuhr ſtracs in die Höhe und
r ſtehen wie es ſich gehört und zog das Kinn an die Hals

inde
n Abend Radedke, ſagte der Premier wiedenn mit unſerm Herrn Hauptmann e heyrs

Danke Herr Leutnant es geht ja ſo pöapö, erwiderte
Radecke

Und ein kleines Mädelchen hat euch der Storch auch
gebracht fuhr Eck fort und zog ſe ne Zigarrentaſche

Zu befehlen Herr Leu nant ein kleines Mädelchen hat
uns der Storch auch gebracht

Geht s denn der g nädigen Frau ſo leidlich
Da zuckte es in dem Geſicht des braven Kerls und wiedet

fuhr ſeine große Tatze über die Augen Das war unvor
ſchriftsmäßig aber Radecke konn e ſich nicht halten

Ach Herr Leutnant, ſagte er mit zitternder Stimme
unſre arme gnäſge Frau ſind ja vor ſo ungefähr einer Stunde

ganz ſanft geſtorben
So war es geſchehen Annelene war nicht mehr aus

ihrem Schlummer erwacht

Koſer hatte die Nachricht vom Tode ſeiner Frau noch am
Abend erfahren Er welnte die Kiſſen naz Dann wurde
er ruhiger Um Gottes willen der Schmerz durſte ihn nicht
übermannen Er durfte nicht in Fieber verfallen Er wenig
ſtens er mußte am Leben bleiben und ſeinem Kinde die
Mutter erſetzen helfen Er rang mit ſich und kämpſte tapfer
mit ſeinem Kummer Er war wie ein Held auf dem Schlacht
felde

Aber auf dem Schlachtfelde hat man den Feind im Auge
und die Begeſſterung ählt den Mut Hier ſchlich der Feind
ſich tückſſch heran und keine heit ige Flanme gab der Tapfer
keit Nahrung Auch en Lorbeer krönte dies ſtill Helden
tum das dennoch zur Größe wurde

Koſer hatte lange zu leiden Der Bruch des Unte ſchenkels
wolle nicht hellen Es traten gefährliche Komplilatir nen da
zu En zündungsvorgänge und Vereiterungen die ſchließlich
eine Blutvergiftung befürchten ließen Doktor Falk hatte
lich bereits den Obe ſtabsarzt des Regimenls zu Hilfe jeholt
und eines Tages erſchien telegraphiſch herbeigeruſen ein
vielgenannter Chirurg aus einer nahen Gro ſtadt unter ſuchte
den Kranken und erklärte dann kaltblütig und in ſeiner kurz
angebundenen Welſe das linke Bein müßte ſchleunigſt vom
Knie an abgenommen werden ſonſt garantierte er nicht Gr
das Leben Koſers

Alſo Nolwendigkelt fragte Ko er
Abſolute Nolwendigkelt, antwortete der Chirurg

Koſer almete ſchwer auf Die zwei Worte bedeutete
für ihn den Abſch ed aus dem Miliärdienſt

Uber am Leben wolle er bleiben Schneiden Sie los
Herr Proſeſſor, ſagte er Nur möcht ich vorher noch ein
mal meine Kle ne ſehen Man kann nicht wi ſen

Die Ampulation glückte gut der Heilprozeß verlief
günſt g

Vom Krankenzimmer aus konnte Koſer die Wirtſchaft
nicht leten Davon verſtand er überhaupt nicht viel Doch
für Radecke kamen nun große Tage Er ſpielte den Ver
mittler zwiſchen den Dingen draußen und der Einſamkeit der
Krankenſtube Er wuchs gewaltig Er wurde der General
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adlutant ſe nes Herrn und der Oberquart ermelſter in Hauſe
er war auch der Priva kurler der des Herren Wünſche nach
dem nderzimmer und der Küche verbreitete Von der alten
Köch n Reß er ſich nicht mehr viel ſagen aber die Kinderfrau
behandelte er mit Achtung denn ſie ging äußerſt betu ih mit
dem kleinen gnädigen Fräulein um Und dies Kind ver
götterte er

Annelene hatte unter den Regimentsdamen nur eine ge
habt die ihr ein wenig näher getreten war Das war die
Frau Hauptmann Eibenſchütz das ro e Kä erden, wie die
Leutnants ſie im geheimen nannten denn ſie war eine ge
horene Käſer und ha te kna leotes Haar einen erſtaunlich
harken und ſturen Schopf der ſich über ihrem runden gut
mütigen Geſſcht wie ein Hehn aufbaute Berta Eibenſchütz
deren eigene Ehe mit fünf Kindern geſegnet war hatte ſich
ſchon am Tage nach dem Tode Annelenes im Koſerſchen
Hauſe eingeſunden um das Befinden der neugeborenen
Kleinen zu übetwachen Sie war eine reſolude Frau und da
fle mit der Säuglingsbehandlung Beſcheid wußte zog ſie
fich ſofort die tködliche Feindſchaft der Kinderfrau zu die
natürlſch alles viel beſ er wiſſen wollte

Am zwellen Tage nach Annelenes Tode war Radede am
Bette Koſers erſch enen und hatte gemeldet Herr Haupt
mann unſre gnädigen Herrn Schw egereltern ſind eben ein
getrofſen

Jetzt aber ſchien es wirklich als ſenke ſich ein früher Abend
herab Und dann wurde ein Grollen hörbar o ein Wetter
zog auf Jm ſcch tiefer ſchattierenden Dunkel des Zimmers
leuchtete ze iwell g der gelbe Reflex der Blltze auf Der
Donner wurde lauter und rollender Himmliſche Stimmen
fielen dem Prediger ins Wort am Grabe Annelenes

Leiſe knarrte die Tür Radeckes groteskes Fuchsgeſicht
lugte in die Stube Und dann ſchob er den langen Körper
nach und trat vollends ein Er trug etwas in den Armen
trug es mit äußerſter Vorſicht ungefähr ſo wie man ihm ge
lehrt hatte ein ſcharf geſadenes Schrapnell zu tragen

Koſers Augen wanderken fragend zu dem Eintretenden

hinüber KEntſchuldigen Herr Hauptmann, ſagte Radede verlegen
ich bin nicht mitgegangen ich wollte nicht e mußte

einer beim Herrn Hauptmann bleiben Und de hao ich
und da hab ich er ſchluckte und ſchnaufte durch die Naſe

und da hab ich der Kindsfrau mal ein bißchen unſer
Kleines wegſt ebitzt und wollte es dem Herrn Haupimann
bringen Es hat eben gelrunken aber feſte Herr Haupt
mann es klucerte ordentl ch und nu liegt s muäschenſtille
und hat die Augen offen

Er legte das Stedklſſen mit der Kleinen ſanft in den Arm
Koſers und rieb ſich nun die Finger an den Hoſen ab als ſeien
ſle ihm von einer ungeheuren Laſt ganz ſteif geworden Und

Sie waren aus Magdebug geionmen um der Beerd gung werklich bei einem geladenen Sprenggeſchoz hätte er keine
ihrer Toch er be wohnen zu können Er en kleines Männ größere Vorſccht anwenden können als bei dieſem winzigen
hen mit grauen Kopf und entzünde en Augen als tten ſie Lebeweſen
beſtändig un er dem Kohlenſtaub ſeines Geſchäfts mit wei en
Bartſtoppeln und elwas vorgene gten Schultern unendl ch
ſchüchtern und nur ſprechend wenn man ihn angeredet hatte
Sie groß und hager mit etwas harten und verhärmten
Zügen in einem allen ſchwarzen Seidenkleide und mit einem
ſchwarzen Kopfhäubden das immer ſchef ſa ihre Hände
halten lange noch ge und verarbeitete Fenger

Von dem Begräkhn s merke Koſer nicht viel Vorher
war der Garn ſonpſarrer bei ihm um ihm ein paar tröſtende
Worte zu ſagen en milder Mann mit warmem Empſfinden
der es gut me nle Aber ſo gut er es auch me ne er ver

ne helße Rührung überſchlich Koſer als er ſein Kind
in den Armen hielt Er durfte ſich freilich kaum regen aber
er ſah doch zw ſchen Spitzengekräuſel und blauen Bändchen
ein kle nes Menſchengeſicht ein halb offenes ſü es Mäulchen
ein urnäschen und ein Paar he le blaue Augen die
noch gar nichts ſagten die ganz leer waren an Ausdruck und
in denen doch für den Va er ein Stück Himmel lag Er ſah
zwei Händchen in der Luft herumſudhteln wie die einer Puppe
ſo zier und dabei hatte er beinahe ein Geſühl der Un
möglchi der kraſſen Unwahrſ einlichkeit da ſo etwas
groz werden könne wie andere Menſchen Durch das Steck

mochte Koſer keinen Troſt zu ſpenedn Koſer war froh als kiſſen verme n e er die Wärme zu ſoüren die das Kind aus
er weder allein war Er lag ganz ſtill in ſeinem Bett und ſtröm e Dieſe Wärme überſtrömte auch ihn und ſchlich ſich
lauſch e Jhm war als vernehme er aus dem Flur oder dem in ſe n Herz ein Lächein das was Verſöhn ihes an ſich
vorderſten Jimmer en Hämmern und Klopfen
riß es ſchmerzhaft an ſe nem Herzen man ſchloß den Sarg
über dem Sterbl chen ſeiner Annelene Sein Auge war

Und da hadte ging über ſe n bla ſes Gefſcht
Oraugen tobte das Gew lter ſch aus Der Regen rauſchte

und trommelte auf das Fenſterblech Der Regen praſſelte
rränenlos doch ein betterer Zug lag um ſeinen Mund Er rief auf die Helme und Hüſe und die Gaiauni ermen und Trauer
ſich in das Gedächn s zurück wie er das geliebte Weib zum
letzten Male geſehen hakte Das war am Morgen vor der
unglückſel gen Uebung auf dem Schleßrlatze geweſen Jn
früher S unde Anne ene ſchlief noch Er halte ſich leiſe an
gekleidet um ſe nicht zu wecken und als Radecke mit dem
Pferde ſchon vor der Tür ſtand war er noch einmal an ihr
Bett getreten Vielleicht hatte ſein Sporenſchritt ſie er
mundert ſie ſchlang ihre Arme um ſeinen Hals und künte
ihn und flüſter e ihm zu Relni ich weiß nicht ich glaube
beinah ſch ck doch zur Pſchler

Die Pfchler war die weiſe Frau von Neukirch Es gab
freilch noch andere am Ort die ri lleicht ebenſo weiſe waren
und ihren Beruf kannten aber die Pechler gehörte ſo u agen
zum IJnven ar des Regimen s Die jungen Frauen im Ofſi
gierkorps verehr en ſie ſehr

Nun wollte Re ner daheim kliben Doch Annelene ſchüt
zelte den Kopf Nen nein er ſollte ruhig auf den Schieß
platz es war lecht doch nur n Jrrtum und dann hätte
der neue Oberſt ſeine Bemerkungen machen können ſie hatte
fich ſchon einmal ge äuſcht Nun kam der letzte Kuz Es war
wirklich der letzte

Wieder lauſchte der kranke Mann Er hörte ein fernes
Singen Das wax die Sladtkurrende die den Sarg begleitete
Jetzt trug man ſe n Glück hinaus auf den Friedhof

Da wurden die brennenden Augen feucht und die erlöſen
den Tränen kehren zurück Er horchte auf den Geſang der
ſeine Tote begleitete bis er verklang Dabei wunderte er
ſich daz es immer dunkler im Zinmer wurde Freilich lag
die Jalouſie vor dem Fenſter aber ſie ſperrte den Tag nicht
ab ſie wandelte die Sonnenhelle nur zu mattem Dämmer lappſamen mitgebracht der in der Vollmondnacht gepflüct

koſtüme auf dem Friedhoſe und näzte e Erde die man in
das friſch aufgededte Grab warf Der Himmel welnt mit
uns, ha te der Herr Paſtor ge agt Viele Frau n ſchluchzten
man fand nie hätte der Herr Paſtor ſo wunderſchön ge
ſprochen und es waren doch alte Gemelnplätze gewe en und
Phraſen zuhauf

Frau Berta Eibenſchütz war nicht ſehr eingenommen von
der Frau Schw egermu er In der nderſtube entbrannte
der Krieg Die alle Pflug hatte eine andere Methode als
die Hauptmannsfrau wiederum ging die Kinderfrau in
Sachen der Troden ezung und des Puderjyſten s ihre eigenen
Wege So ſtanden am Lager des Kindes ſich drei Frauen
voll Ferndſel gkeit gegenüber Stets ſchieden ſich ihre An
ſichten Frau Pflug gehörte noch der älteren Rich ung an
ſie beſtand ouf feſte ckelung indes Ber a Elen chütz mit
lau er S wme erk ä n te unbeh n ert müſſe das Kind in ſeinen
Klſſen Legen damit die Glieder ſich dehnen könnten Frau
Pflug forderte eine Wiege ſeit Menſchengedenken hätten
die Kinder in Wiegen gelegen auch die Prinzen and Prin
zeſſinnen wiege man in den Schlaf Anders die aufgeklärte
Hauptmannsfrau die ſich faſt entrüſtete daß man Ende des
neun ehnten Jahrhunderts noch das Einwiegen verteidigen
könne das die Gehirntätigkeit in abnormer Weiſe beein
fluſſe warum ſagte ſie nicht aber wenn ſie überhaupt et
was ſagte klang es ſo beſt mmt daß man eine nähere Er
klärung gar cht erwarte e Vor allem war die Puderfrage
der Gegenſtand des heftigſten Für und Wider Die alte
Pflug die trotz ihrer Abſtammung aus einem paſtorlichen
Hauſe zu abergläubiſchen Vorſtellungen neigte hatte Bär
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war und gehelmnlsvolle Kräfte beſitzen ſollte die Kinderfrau
ſchwärmte für Baummehl die chemiſch gebildete Hauptmanns
gattin dagegen ſchwor auf das Lanolinſtreupulver und be
jonte dabei das Wort Pulver als ſel etwas anderes für ein
Artilleriſtenktnd überhaupt gar nicht möglich

Fortſetzung folgt

Warnung vor dem biſſigen hundel
Von Wilhelm Herbert

Rachdruck verboten
Egibius Vimmelmann trug die Tafel die in großen ſchwar

zen Buchſtaben dieſe Aufſchrift zeigte ſorgfältig vor das neue
Landhaus welches er für ſich und ſeine Familie erworben hatte
Er nahm aus der einen Taſche den Hammer aus der anderen die
vier langen Stiſte die er für dieſen Zweck ausgeſucht hatte und
nagelte damit das Brett ſo gut und ſo gewiſſenhaft an die
ZJauntüre wie er alles zu machen gewohnt war was er einmal
in die Hand nahm

Dann ſtellte er ſich zwei Meter vor ſeinem Werke anf und be
trachtete es

Er fand die Sache in Ordnung Die Tafel Ling gerade Sie
war auch gleichmäßig ohne zu größen Rand nach links oder rechts
in den Körper der Türe eingefügt und ſchien ihm nicht zu hoch
und nicht zu tief angebracht zu ſein
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Wauzl n e e an Letragiere miz wag
Eckiaunen den ganen wiußt du tun 7 e Egidius und hob warnend den

inger
Jch werde ſie annageln
Das wirſt du nicht tun

a ine Erid e ine ſeiner Suhert ſeltenen Heſtigkeiten

n dius nere Zorn packte er die Taſel und wollte ſis ſeiner
tin entreißen Sie rangen nur einen Augenblick
Das genügte aber um den treuen Wauzl für das Leben ſeiner

Herrin beſorgt zu machen Ex tat einen Satz und zwide ſeinen
Gebieter in die Waden

Waugzl ſchrie Frau Adalgiſe entſetzt und wollte nach irgend
etwas greiſen um die unerhörte Tat zu beſtrafen

Halt ſagte da aber Egidius mit leuchtender Milde Seia
Antlitz glänzte Laß mir die Taſel liebe Adalgiſel Jch werde
ſie ſelbſt annageln Unſer Wauzl iſt biſſig

Vergnügt hinkte er vor das Gartentor

Verbrechen und Eitelkeit
Von Albert Frä

Pachdruck verboren
Wer vor kurzem die Berichte über die Verhaftung der

Eln und Ausbrecherkönige, der beiden Brüder Strauz las
t las er ihren Jnhalt noch einmal
wurde er plötzlich unruhig Er las die Worte ein zweites

Mal und ſeufzgte
Eine ſchwere Sorge hatte ſich auf ſeine Bruſt gelegt und ver

dunkelte ihm den herrlichen Sommermorgen
Er griff in die rechte Taſche holte die Belßzange heraus und

entfernte mühevoll die vier wohl eingeſchlagenen Stifte Dann
nahm er das Breit in beide Hyande und trug es langſam mit
müden Schritten nach dem Haus zurück

Unterwegs las er immer wieder die wenigen inhaltsſchweren
Worte Warnung vor dem biſſigen Hunde

Jm Wohnzimmer trat ihm ſeine Gattin erſtaunt entgegen
Aber rief ſie und ſchüttelte den Kopf aber ich habe dich

doch eine halbe Stunde lang nageln und klopfen hören und
jeyr bringſt du die Tafel wieder daher Was ſoll denn das
heißen

Adalgiſe ſagte er ſehr ernſt Anſer Wauzl iſt nicht biſſig
Sie ſchaute ihn groß an Ich verſtehe dich nicht, meinte ſie

bedenklich haſt du den Sonnenſtich Er wies mit dem Finger
ſtrafend auf die Druckſchrift Warnung vor dem biſſigen Hunde

Unſer Wauzl iſt nicht biſſig
Unſinn
Das iſt kein Unſinn Adalgiſe antwortete er gütig aber

doch mit der entſprechenden Beſtimmtheit Das iſt wenn ich
es außen öffentlich bekanntgebe die Behauptung einer falſchen
Tatſache ganz abgeſehen davon daß ich wenn man auch ein
Tier nach dem Geſetz nicht beleidigen kann doch über unſeren
guten Wauzl keine falſche Aufſtellung machen möchte

Sie ſchüttelte den Kopf heftiger So ein Mann ſagte ſie

und über deren Vernehmmung und ihre Geſtändniſſe konnte
leicht erkennen welhen hohen Antell an ihren Verbrezhen die
liebe Eitelkeit halte die große Triebfeder zu guten und
ſchlechten Taten Zwerfellos haben dieſe beiden Verbrecher
als ſle dem Verhör unlerworfen wurden vielleicht weniger
Angſt vor dem Zuch haus und Aerger darüber daß ſie geſaßt
worden waren als Freude darüber empfunben welche Be
wunderung ihre Verbrechertaten erregt hatten und in der
Preſſe erregen werden

Derjen ge der ſich nicht dauernd mit Kriminaliſt be
ſchäftigt ahnt nicht welche bedeutende Rolle die Eitelkeit
im Seelenleben des Verbrechers ſpielt Se hat unzählige
Menſchen gerade u auf den Weg des Verbrechens geleitet
zu den grauſigſten Taten verführt Ja durch Eitelkeit wurden
Menſchen zu Mördern Ter gro je Krim nalvſy hologe Feuerbach
führt den charakterſſt ſchen Fall an Ein junger Burſche will
zum Tanz gehen Er bemerkt an ſeinem St efel eine aufge
trennte Naht tritt bei einem Schuhmacher etn ſie ſich nähen
zu laſſen und erbl ckt bei dieſem eine ſilberne Uhr auf dem
Tiſch Da erwacht ſeine Eite keit Wie ſchön wärs wenn
er beim Tanze vor den Mädchen mit dieſer Uhr prunken
könn el So ergreift er den Hammer und erſchlägt den
Schuhmacher deſſen beide Kinder und ſeine Frau in kaum
einer Vler e ſtunde

Und ein anderer in der Kriminalpfychologie vieferörterter
Fall zeigt wie eine Frau n erfon zur Mörder in durch Eitel

keineswegs im Zone der ewunderung Schau verjuchte je ihn
zu belehren das ſteht ja auf allen dieſen Tafeln

Muß es darum auch auf der unſrigen ſtehen
Wenn es aber nicht droben ſteht hat die ganze Tafel keinen

Zweck Einen anderen Hund als einen biſſigen fürchten a die
Spitzbuben nicht

Aber unſer Wanuzl iſt nicht biſſig
Das iſt ja gleich
Das iſt gar nicht gleich liebe Adalgiſe Das kann von

ſchwerwiegenden Folgen ſür ihn für mich für uns alle ſein
Und ganz abgeſehen davon wenn es auch keine Folgen hätte es
widerſtrebt meinem Rechtsgefühl etwas zu behaupten noch dazu
öffentlich und dauernd zu behaupten was nicht richtig iſt

Da hört ſich doch alles auf rief ſie nun ernſtlich erzürnt
Di ſpinnſt ja hellicht

Er betrachtete ſie mit mildem Tadel über die Brillengläſer
Auch das Unrecht das du mit dieſer Bemerkung an mir be

gangen haſt wird mich nicht von meinen Grundſätzen abbringen
liebe Adalgiſe Um die Wahrheit haben ſchon bedeutendere
Männer als ich bin weit ſchlimmeres Unrecht erlitten Jch
werde die Tafel zu verkaufen ſuchen oder ich werde ſie zerkleinern

keit wurde Jm Jahre 1821 wurde in Dresden auf dem
Marktplatz ein Soldat öffentlich hingerichtet der den be
rühmen Maler Kügelgen ermordet ha te Da der Fall ſehr
viel Aufſehen um die Perſon des Ermordeten willen erregt
hatte ſo wohnte eine vieltauſendtöpfige Menge der Hin
richtung bei die mit Felerlichkeit volliogen wurde Das
halte im Kopfe eines überſpannten Frauenzimmers den Wunſch

erregt auch ein ſo ſenkationelles Ende zu nehmen Sie
lud ein junges Mädchen in ihre Wohnung bewirlete ſie und
ermorde e ſie darauf und ging dann zur Polizei und geſtand
ihren Mord n

Was bei dieſer Frau die Triebfeder war vor einer
großen Menſchenmenge prunkvoll in den Tod zu gehen
das iſt ſie unker den völl g veränderten Verhältniſſen heute
noch bei vielen Verbrechern Heute iſt an die Stelle der
öffentlichen Honrichtung die Oeſſentl chleit des Gerichtsver
fahrens ge re en und man ahnt nicht wie dieſe Oeffenthchleit
die Verbrecher erregt

Der Amerlkaner H H Hoimes der viele Menſchen kalt
und verfeuern aber annggeln ein zweitesmal annageln werde
ich ſie auf keinen Fall

Und wenn wir eines Tages ausgeſtohlen werden
Lieber
Was Was willſt du ſagen Lieber ausgeſtohlen 7

rJa Adalaiſe ſprach er leuchtenden Auges mit Bekenner
mut Lieber ausgeſtohren als Lugen annagein

Da riß ihr die Geduld und ſie nahm ihm mit raſchem Rod
die Tafel aus der Hand

blütig ums Leben gebracht hat damlt ihre Verſicherungs
polizen an ihn ftielen erzählte im Kerker ſelbſt von 22 Todes
fällen deren anhe ml che Urſache er geweſen Er geſtand mit
zyniſcher Offenheit ein daß er dieſe Verbrechen lediglich des
Geldgew nns wegen ausgeführt habe aber daß die Art ſeiner
Verbrechen en gew ſſes Unb frke i ſein bei ihm ſte 5 ausgelöſt
hätte Er habe oſtmals wenn er von großen Mordtaten las
und davon in den Zeitungen vielſpaltige Berichte ſtanden
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